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Der Strom des deutſchen Oftens 


Gliffernde ströme an bergen vorüber, durch Wälder und fluren, prächtig ſtrömende Flüffe durch ge- 
ſegnete felder, Städte am Strom mit ragenden Türmen: folde kandſchafts bilder gehören jum Reih- 
tum Deutſchlands. 

Dom unbekannten Strome wollen wir ſprechen, von der oder, dem Strome des deutſchen Oftens. 
ks mag ein Jauber in feinem Unbekanntſein liegen, aber auch eine befahr; denn Deutſchland foll fid 
jedes einzelnen feiner Werte immer aufs neue wieder bewußt fein und foll fie hegen und halten. 
Wiffen wir, daß die oder der längſte deutſche Strom innerhalb des Reidysgebietes ift, daß 21 Neben- 
flüffe feinen Lauf зит großen Strome verftärken? 11 es bekannt, daß er in feiner Urkraft bis vor 
wenigen Jahren der unbändigfte, in feiner Schönheit aber heute noch der naturhafteſte unter allen 
deutſchen Strömen ift? von der Verbundenheit des menſchen mit dieſem Strome des deutſchen oſtens 
werden wir hören, von den Jeiten, da er mit kinbäumen befahren wurde, bis ju unſeren Tagen, da 
Dampfſchiffe und motorkähne auf feinen Wellen Laften zu Berg und ju Tal führen. 

Als die große Waſſerſtraße der Ein- und Ausfuhr und im neh der deutſchen ströme, als verkehrsweg 
zwiſchen den Staaten und als Partner der donau im großen Kanalproblem des europäifchen Südoftens 
werden wir die Oder betrachten. Sehen werden wir aus dieſen blättern, wie die großen Werke der 
Techniß in der Gegenwart dieſen naturhaften Strom gebändigt und ihn jum Segen eines großen 
deutſchen Raumes gemacht haben. Sdlefiens Waſſerwirtſchaft, die in ihrer planvollen Vielfalt zu 
den intereffanteften Problemen deutſcher Landespflege gehört, wird uns in dieſem buche wie eine 
überraſchung entgegentreten, wenn wir nur allein die Schaffung der staubeckenlandſchaft des deut- 
ſchen Südoftens betrachten. 

Unwandelbar aber bleibt die schönheit der oder mit dem grünen Band ihrer Wälder, die dieſen Strom 
ju einer Quelle der Kraft und Erholung machen, überraschend der neichtum der Bauten am Strom in 
gchlöſſern und Klöftern, städten und Dörfern. Der reiche Kranz dieſer Werke von menſchenhand zeigt 
uns, daß dieſer Strom des deutſchen Oftens durch ein Land alter deutſcher Kultur fließt. Die menſchen 
aber, die im weiten Raume des Oderlandes von Oberſchleſien bis zur Oftfee зи Haufe find, fie fagen 
uns in ihrer kigenart und in ihrer Verbundenheit mit dem strom, daß die Oder Nahrmutter und 
hiiterin eines ſtarken deutſchen Volkstumes іт Often des beides ift. 


Die Oder im Oftproblem 


Die Oftfrage ift in ihrem letten Gehalt eine berkehrsfrage. Die durch verſailles ausgelöfte Verkehrs- 
jerreißung, bei der die neue Oftgrenje 68 Eifenbahnlinien, 144 gteinſtraßen und 722 fonftige Wege 
jerſchnitt, ſchuf ein Problem, defen Löfung früher nicht gekannte Schwierigkeiten bereitete. Wurde 
doch nunmehr erft die Abhängigkeit des ursprünglich wirtſchaftsfriedlichen Oftens vom verkehr in 
ihrer ganzen Tragweite erkennbar. Aber in dem Maße, wie der einſt ungeteilte oſtraum in eine 
deutfche und ſlawiſche verkehrs- und damit Wirtſchaſtshälſte 16161, wuchs die Bedeutung der oder 
als berkenrsſtraße des Oftens. Es ift kein Jufall, daß gerade an den mündungen der Ströme die 
großen häfen Europas liegen, wie Rotterdam und Antwerpen am Rhein, fjamburg an der Elbe und 
Stettin an der Oder, um іт Raum des nord -oſtſee-bebietes zu bleiben. Jweifellos verdankt der heute 
größte in- und ausländische Oftfeehafen Stettin feiner oderlage auch feine beherrschende seehafen⸗ 
ſtellung im Oftfeeraum. 

Bei aller bordringlichkeit, die in der Erfüllung von verkehrsaufgaben liegt, die die kntſtehung großer 
und kleiner handelstreibender städte an ihren Ufern verurſachten, ift die Problematik der Oder nicht 
im verkehrlichen erſchöpft. Die Oder ift feit verſailles der Rhein des Oftens geworden. Das tand, 
даз fie durchzieht, ift Grenjland geworden. Grenzland hat jedoch zum Shut des Dolkstums auch kul- 
turelle Kräfte zu entwickeln. Wer denkt nicht an Breslau, die größte Oderftadt, wenn es deutſche Art, 
deutſches Wiffen und deutſche 6۱1111 im Often zu verbreiten gilt. 

probleme find da, um gelöft ju werden. Die Schwierigkeit bei der Cofung der oſtfrage liegt darin, 
daß außer deutſchland noch andere Nationen mit ihr verfteicht find. Jahlreich find die möglichkeiten 
und Überlegungen, eine Entfpannung des Oftproblems aus Kräften des Oderftromes herbeizuführen. 
kin Beitrag hierzu foll auch die vorliegende Scheift fein. Allein in dem 7 daß das neue Deutſch- 
land der Oftfrage ftäckfte Beachtung ſchenkt und daß die frühere einfeitige Blichrichtung nach Weften 
einer aktiven Oftraumpolitik wich, liegt die Juſicherung einer 01 köſungsmöglichkeit. 
die Problematik des Oderſtromes wird fih damit in der ſumbolhaften Deutung nie verfiegender lr- 
kräfte auflöfen. 
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Frankfurt an der Oder 


Don Oberſchleſien bis Stettin 


In vier Quellflfiffen entfpringt die Oder aus dem breiten Sattel, der die Sudeten von den Beskiden 
trennt. Bei Oderberg, an der Bahnlinie von Berlin nach Wien und Budapeſt, erreicht fie die deutſche 
brenze. Durch uraltes germaniſches Aulturland fließt die Oder im breiten Tal an der alten herjogftadt 
Ratibor vorüber. fier lief eine der großen bernſteinſtraßen, hier lagen Siedlungen germanischer 
Vandalen, deren Teilſtamm, die Silingen, dem Lande Schleſien den namen gaben. 

Eeft bei Cofel wird die oder schiffbar. Bis jum oberſchleſiſchen Induftrierevier zieht der Klodnitkanal 
oftwärts. Die Fürforge friedrichs des Großen für Schleſien ſchuf ihn. Erfah für den überalterten 
бапа! follte der im 20. Jahrhundert erbaute Oderhafen Cofel werden. Erft Adolf Hitler ſchloß das 
Induſtriegebiet durch den feinen namen tragenden Kanal, den neuen Adolf-hitler-fanal, wieder an 
die natürliche verkehrsader, die oder, an. bon Cofel bis Breslau ift fie noch nicht imſtande, als freier 
Strom die Schiffahrt zu tragen. Mit Wehren und Schleufen ift fie kanalifiert. An den Piaſtenſtädten 
Brieg und Oppeln vorüberfließend erreicht der Strom Breslau, Schlefiens Landeshauptſtadt, den 
fiultur- und Handelsmittelpunkt des deutſchen Südoftens. Unterhalb der Stadt gewinnt der Strom die 
Freiheit. nur durch Buhnen und Leitwerke geregelt führt er auf breitem Rücken die Schiffe ju Tal. Vor- 
bei an jahrhundertealten Eihenwäldern fließt die oder, vorüber an dem kleinen Städtchen Пад), 
dem zweitgrößten Hafen bis Stettin. Maltſch ift der Hafen des Waldenburger Induftriegebietes, 
der Steinbrüche von Strehlen und Striegau und der blühenden fckerwirtſchaft mittelſchleſſens. 

ks grüßen die Türme der alten fritziſchen feſtung Glogau; es treten die Steilufer bei Croffen an den 
Strom; dann weitet fih die brandenburgiſche Ebene, bei fürſtenberg jweigt der Oder-Spree-fianal 
ab, durch den drei Viertel der oderſchiffahrt nach Berlin und zur Elbe gehen. An Frankfurt vorüber 
erreicht die oder Fiiftrin und damit die Mündung der Warthe. Diefem bis nach Polen hinein schiffbaren 
nebenfluß fließt die netze ju, die den Schiffsverkehr oſtwärts durch den Bromberger fanal zur Weichſel 
und nach Oftpreußen vermittelt. Am Oderbruch vorbei wird die Verbindung jum broßſchiffahrtsweg 
Berlin — Stettin bei Fohenfanten erreicht, der im bekannten weltgrößten Schiffshebewerk Niederfinow 
jum Odertale herabſteigt. Don hohenfaaten abwärts umſchließt die Oder in zwei Armen die frucht 
baren Wieſenpolder ihres Unterlaufes und erreicht bei Stettin den Seehafen, das Tor jum Ausland. 


N ODER 


Länge der Waflerftrafse von 
Cofel bis Mellen 625 km. 


Umfchlagshäfen und Um: 
fchlagsftellen an der Oder. 


COSELOPPELN-BRIEG-OHLAU 
BRESLAU-MALTSCH-STEINAU 
GLOGAU-NBUSALZ-TSCHICHER 
TIG-CROSSEN-FÜRSTENBERG 
FRANKFURT KÜSTRIN-SCHWEDT 
2 м A GREIFENHAGEN "З ТЕТТІМ-2. 


Am Adolf-Hitler-Kanal: 
GLEIMTTZ 


Ander Warthe: 
LANDSBERG-DEUTSCH-USCH 
KREUZ 


Gesamtgüterumschlag 1935: 10682308 t 


MARGA ини 


Quellgebiet und Oberlauf 


Betrachtungen über die oder beginnen fonft gewöhnlich bei der neichsgrenze, ohne den Anfangslauf 
zu würdigen.— 

fihnlid dem Rhein entfpringt die oder nicht fehe weit ſüdlich der deutſchen Grenipfáhle. An der 
Sprachgrenze, jwiſchen den lekten deutschen Ortfchaften, liegt ihre Quelle, in 634 m Seehöhe, auf der 
welligen Hochfläche des odergebirges, des ſüdlichſten Teiles der großen, walddurdfehten hump fflide 
des mähriſch-Schleſiſchen Gefenkes, gleich weit von Olmütz und der mährischen Pforte bei Weißkirchen. 
fin diefe geſchichtlich bedeutfeme Bodenſchwelle und Talwaſſerſcheide, über die der große Derkeht 
von Wien nach dem nordoſten geht, lehnt ſich öſtlich das fruchtbare Hügelland des fiuhländchens mit 
Neutitfhein und Fulnek an, das die junge Oder ſteilrandig durchſchlängelt. 

Hinter Jauchtel zweigt hier rechts die Bahn nach Odrau-bautſch ins Odertal ab, das in nordweſtlicher 
Richtung ins Gefenke hineinführt. Ruf dieſem Wege kommen wir am beguemften über Oderberg in 
das liebliche Beshidenvorland des fiuhländchens und ins odergebirge, beides bis Гай in die Gegend 
von Mähriſch oſtrau deutſches, ſchleſiſches Siedlungsland. 

Bahn und straße folgen der oder aufwärts durch das untere Odertal. kin gutes Stück oberhalb 
odrau, der erſten oderſtadt, beginnt das [0100 obere Odertal, während die Bahn mitſamt der straße 
halbrechts nach Wigſtadtl abbiegt. Beim nahen María Stein, einer idulliſchen Wallfahrtsgrotte und 
kleinen sommerfriſche, hört auch der weitere Jugang für Autos auf, und man kann nun D und 
unbeläftigt im ſchönen oberen Odertal über Otter- und Altendorfer Mühle, durch den herrlichen Oder- 
grund und weiter über Kriegsdorf, das erſte oderdorf, das einzige im oberen Odertal, der Quelle 
juwandern, während man im Auto die ſchmalen straßen benützt, die hier und da das obere flußtal 
queren. 

50 kommt man in reizvoller Wanderung durch Au und Wald im Odertal allmählich, ohne merkliche 
Steigung, bis jue Quelle hinauf, зміебі auf der Waldſtraße über fostau. 

kin kleiner hölzerner pavillon beherbergt feit mehr als 25 Jahren die Hauptquelle „beim ſchönen Orte”; 
wenige Schritte oberhalb liegt idulliſch am Wege, ju Füßen eines Marterls, mitten im Wald, die obere 
oderquelle, ju der man auch von mähriſch öroßwaſſer an der ſchönen beſenkebahn Jägerndorf — 
011105 in dreiſtündiger Wanderung über die Hochfläche des beſenkes biw. des Odergebirges über 
ſjaslicht, immer durch deutfche Dörfer, gelangen kann — mit dem Auto ein Wochenendausflug von 
Breslau. 


Bei Ratibor 


Die Oderſchiffahrt 


Die oderwaſſerſtraße felbft und ihre Bauwerke find in öffentlichem Befit. Verwaltung und Erhaltung 
obliegen im Rahmen der neichswaſſerſtraßen-berwaltung den Strombaubehórden. 
Die oderſchiffahrt dagegen wird rein privatwirtſchaftlich betrieben. 
3000 Schiffe mit einer Tragkraft von faſt 1 Million І durchfurchen den strom und feine Neben- 
gewäfer, darunter 260 Schlepper mit Гай 60000 pferdeſtürken. Die oder ſtellt damit innerhalb der 
geſamten deutschen Binnenſchiffahrt 14°/o der Зай! und gleichzeitig Tragfähigkeit der Frachtſchiffe 
fowie 11 %/0 der Schlepperjahl und 99/0 der maſchinenſtärke. Der Anteil des Odergebietes an der 
gefamten Güterbeförderung auf den deutſchen Binnenwaſſerſtraßen beträgt 10—11 /. 
Die Schiffstypen find mannigfaltig und den verſchiedenartigſten Bedürfniſſen angepaßt. Ihre Größen 
ſchwanken zwiſchen 160 und 750 1. Der nachdruck der Betätigung liegt in der Talſchiffahrt und in 
der Wahrnehmung des über den Seehafen Stettin eingehenden Verkehrs. Allein 3,3 millionen І 
ſchleſiſche Brennftoffe ſchwammen 1936 von den einladehäfen Cofel und maltſch aus oderabwärts 
nach dem Aüften-, Berliner und Elbegebiet. 4,2 millionen t betrug der binnenſchiffahrtsverkehr 
von Stettin im Ein- und Ausgang. 
Don Kohle und erz als den fauptladungsgütern der Oder gingen auch die hauptſächlichſten Antriebe 
für den Aufbau von Reedereien aus. In rund 20 Betrieben — darunter 4 Großunternehmungen — 
und den ihr darüber hinaus zugehörigen Werksreedereien ſtellt die ſieedereiſchiffahrt rund ein Drittel 
der Odertonnage. 
zwei drittel des Schiffsraums rechnen der „fleinſchiffahrt⸗ ju, über 1600 „privatſchiffern“, Befitiern 
einzelner fahrzeuge, die mit ihnen verwachſen find wie der Bauer mit feinem Boden. vermittelnd 
jwiſchen Auftraggebern und Sciffern ſtehen die Befrachter und Makler. 
Die Organifation der Oderſchiffahrt ift nach allen Richtungen klar durchgebildet. 
Die Schiffahrtsbevölkerung des Odergebietes ift anfäffig in den ortſchaften, die den Strom begleiten. 
ks gibt darunter ausgeſprochene Schifferdörfer mit althergebrachtem Brauchtum. 
fiingegeben an die herbe schönheit feines weiten Stromes und an fein langes und ſchweres Tagewerk, 
ift der oderſchiffer in ſtändigem kampf mit einer befonders hohen Ungunſt natürlicher Derhältniffe 
tüchtig, aber auch felbftbewußt, hart, kämpferifc und manchmal kantig geworden, eigenschaften, 
aus denen ihm aber auch mut und Kraft erwachſen, über alle веет hinweg das Schickſal ju meiſtern. 
Mag alfo der Oderſchiffer auch eigenwillig fein: 
„Doch er ſtehet männlich an dem Steuer, 
Mit dem Schiffe ſpielen Wind und Wellen, 
Wind und Wellen nicht mit feinem Kerzen.” 


аў” 
SCH г! 
і», <. 


moa ` 


é 
P 
— 
Vi 
H 
* 


An der Breitenbachfahrt in Breslau 


Der Strom und die Technik 


Das beben des Stromes ift das Leben der Technik! 
kin Fluß wie die Oder ruft felbftverftändlich auch die Technik und das Ingenieurbauwefen großzügig auf 
den plan. Die deherrſchung des Wafers im geſamten Stromgebiete und die einer neuzeitlichen Wafer- 
wirtſchaft entſprechende Führung und verteilung des Waſſers verlangen ſchon im 00011900106 die 
Wildbachverbauung, im Mittellauf die stauregelung (Fanalifierung) und im Unterlauf die fochwaſſer⸗ 
und Niedrigwafferregelung. Jahlreiche Flußbauten, wie Buhnen, teit- und deckwerke, haben die Auf- 
gabe, Bett und Ufer feftiulegen und zu ſchützen. Die Deiche follen die schadenhochwäſſer vom wert- 
vollen Gelände abhalten oder auch, wie es heute ganz beſonders erſtrebt wird, den fjochwaſſerſchwall 
in Poldern aufnehmen und dadurch die Höhe der ſchädlichen Waſſerſtände herabdrücken. Zahlreiche 
fiunſtbauten, wie kinlaßſchleuſen und $iele, helfen mit, diefe Aufgaben zu erfüllen. ju den Maf- 
nahmen im Sinne einer neuzeitlichen Waſſerwirtſchaft gehören auch die großen Talſperren, wie Ott- 
madau, Turawa und Stauwerder. In ihren speichern follen hochwäſſer jur verwertung in waſſer⸗ 
armen Jeiten aufgefangen werden. 
Nicht ſcharf von dieſen dem Waſſerhaushalt und der Waſſerführung dienenden Bauten und baulichen 
Maßnahmen einer hochentwickelten Waſſerbaukunſt lafen fidh andere Dinge trennen, die mehr dem 
Schiffahrtsverkehr dienen. So müffen J. В. die großen Wehre in der stauregelungsſtreche oberhalb 
Breslaus noch зи den flußbaumaßnahmen gerechnet werden, welche nun zwangsläufig die Schiffahtts- 
ſchleuſen bedingen. Solche 011/611 finden wir dann auch noch in den vom oderſtrom abjweigenden 
fianälen, alfo in den künſtlichen Schiffahrtsſtraßen, die an fid) wiederum beachtenswerte Werke des 
Ingenieurbauweſens find. Befonders neuzeitliche, von eiſernen Spundwänden gebildete Schleufen 
befinden fid in der Oder bei nanſern und im Adolf-Hitler-Fanal; eine gewaltige Doppelſchacht⸗ 
ſchleuſe aus kiſenbeton liegt bei fürſtenberg an der Abzweigung des Oder - Spree- Kanals. ein 
Meifterwerk deutſcher Technik ift ſchließlich das größte Schiffshebewerk der Welt mit 36 m 6 
für 1000 -Tonnen- 56116 bei Niederfinow, durch das der broßſchiffahrtsweg nach Berlin erreicht 
wird. Aber noch mehr Aufgaben ſtellt der Strom der Technik: 
Die fiaimauern der fluß- und fianalhäfen und — befonders im Oderend- und Seehafen Stettin — die 
Gleisanlagen, straßen, Schuppen und Speicher mit all den fränen und maſchinen, mit Kippern für 
fiohlen und Greifern für Er entftehen in mühfamer geiftiger und handwerklicher bemeinſchaftsarbeit 
vieler techniſcher Jweige. 
Schiffsbau und Brückenbau — welch eine fülle von tednifcher Leiftung umſchließen diefe Begriffe! 
Das Leben des Stromes ift das Leben der Technik! 


Schiffshebewerk Niederfinow 


Waſſerſtraße für Kohle und En 


Jur sicherung des Abfatjes von Maffengütern miiffen die Beförderungskoſten fo niedrig wie möglich 
gehalten werden. Aus dieſer Notwendigkeit ergibt fidh im verein mit der Tatfadye, daß die Be- 
förderungskoſten des Waſſerweges niedriger find als diejenigen des Bahnweges, die ſchickſalhafte 
Verbundenheit jwiſchen ſchleſiſcher Montaninduftrie und Oder. seit jeher wird ein erheblicher Teil 
der Erjeugniffe der ober- und nlederſchleſiſchen Induſtrie auf dieſer Schiffahrtsſtraße verfrachtet. 
nachdem fih durch die folgen des Weltkrieges eine verftärkte Inlandsorientierung 369 9596 
ergeben hat, gewann die in Richtung des inländiſchen Abfabes nach Nord-Weft verlaufende Oder 
einſchl. Oder - Spree - Kanal erhöhte Derkehrsbedeutung. 

Don den oberſchleſiſchen Brennftoffen, von denen im Jahre 1913 8,5 v. б. des beſamtverſandes auf 
dem Waſſerwege befördert wurden, wurden nunmehr durchſchnittlich 10—12 v. fj. auf der oder ver- 
frachtet. Don 1932 auf 1936 erhöhte fih der oberſchleſiſche Waſſerverſand an Brennftoffen von 
1,45 Mill. auf 2,87 Mill. t, derjenige miederſchleſſens von 157000 auf 415000 t. In der berfrachtung 
von kiſen, Eifenerzen, Schrott, Jink und Blei find gegenüber der Vorkriegszeit infolge des Derluftes 
des größten Teiles Oberſchleſſens an Polen außerordentliche Rückgänge, fo beſonders bei den Berg- 
gütern: kiſenerze, Abbrände und Alteifen, eingetreten. In den leiten Jahren find infolge der Belebung 
der kiſen- und Jinkinduftrie wieder erhöhte Mengen auf dem oderweg befördert worden. Je leiftungs- 
fahiger die oder wird, um fo größer wird ihre Bedeutung für die oſtdeutſche Montanindustrie, deren 
£rzeugniffe das Rückgrat ihres geſamten Verkehrs find. 

Der Oderwaſſerſtraße kommt im hinblick auf die Erbauung des mittellandkanales eine befondere 
Bedeutung ju. Jur Behauptung des Abſahes der ſchleſſſchen Induſtrie ift die verſtärkte 9 
des billigen Waſſerweges ju wettbewerbsfähigen frachtſähen erforderlich, die jedoch nur dann 
möglich ift, wenn eine juverläffige Beförderung gewährleistet ift. Der jielfiher betriebene Ausbau 
der Oder ju einer leiftungsfähigen broßſchiffahrtsſtraße, fo beſonders durch beſchaffung des jur An- 
reicherung der Waſſerfünrung erforderlichen Juſchußwaſſers, ſowie die verlängerung des Stromes 
durch den Adolf-hitler-Fianal bis an das oberſchleſiſche Induſtrierevier heran find die unerläßlichen 
Dorausfeungen für die Wirtſchaftsharmonie Deutſchlands jwiſchen dem Weſten und dem südoſten 
des ſieiches. 


Nachtschicht in Oberschlesien 


Die Wafferwirtfchaft der Oder 


ficin deutſcher Strom benötigt [о ſtark eine gam klare und 00709190 Waſſerwirtſchaft wie die Oder. 
fiein deutſcher Strom zeichnet jugleich [о klar und unmißverftändlid die Linien, die die Wafferwirt- 
ſchaft zu gehen hat. Kein deutſcher strom macht die Durchführung der Waſſerwirtſchaft ſo ſchwer 
und — fo reijvoll. 

Die Waſſerwirtſchaft der oder muß ausgehen von Schlefien. Sie umfaßt damit das Stromgebiet vom 
kintritt der Oder auf deutſchen Boden bis unterhalb der Lauſiter Neiße. Abwärts der Laufiter Neiße 
ift die Oder Tieflandſtrom. Dort find die großen Aufgaben — zum weſentlichen ſchon gelöſt — 
Meliorationen von ungewöhnlichem Ausmaß, doch nicht Waſſerwirtſchaft. 

Um fo ſtärker find die waſſerwirtſchaftlichen forderungen in Sdlefien. 30061 fiauptrichtungen find 
beherrſchend: 

Die 01101101٥ und die linken Nebenflüffe der Oder find ausgeſprochene Gebirgsflüffe, deren Weſen 
0011015 wird durch das feſtland klima des Südoftens. In natürlicher folge davon leiden die frucht 
baren ſchleſiſchen Flubtáler außerordentlich unter häufigen verheerenden 0001100611. Das bedingt 
die eine Richtung. 

Reiches Uberſchußgebiet, vor allem in Kohlen und landwirtſchaftlichen Erjeugniffen, ſtreckt fih Schle- 
fien über 300 km lang als Kalbinfel jwiſchen Grenzen, die gegen jede Ausfuhr Го gut wie gefperrt 
find. Schleſſens Markt liegt weſtlich feiner Grenze nach mitteldeutſchland. Sein Smiciai ій 0 
Derkehrsferne, deren Überwindung Aufgabe der Oder ift. Das ergibt die zweite Richtung. 

Auf dem Gebiet des бофураесіфибев hat vor allem die Selbftverwaltung der Provinz unter großer 
geldlicher Beteiligung des staates feit Beginn des Jahrhunderts hervorragendes geleiſtet. mit dem 
Ausbau der flußläufe ging die Errichtung einer Reihe von Talfperren einher. Die Schleſiertalſperre 
in der Weiſtrih, die Talſperren bei Mauer im Bober, bei Markliffa im Queis und andere find als боф- 
waſſerſchutibeckhen erbaut. 

In der von der oderſtrombauverwaltung betreuten Oder felber haben fid) Staubedien nicht bauen 
laffen. Die Quellflüffe der Oder find außerhalb deutſcher Grenzen und damit der 75 Ver- 
waltung entjogen. So griff Preußen im Odertal zur Kerftellung von fochwaſfer-Staupoldern. 
Umfangreich und großzügig find die maßnahmen in der zweiten Richtung der Oderwafferwirt- 
ſchaft — der Überwindung der Derkehrsferne —, die im folgenden Rbſchnitt gewürdigt werden. 
Stathften Antrieb erhielten fie unter der Leitung des Reiches durch den führer. Das Jiel iſt, die oder 
ju einer leiſtungsfähigen und juverlaffigen schiffahrtsſtraße зи machen. 


Entlastungsbauwerke im Staubecken Turawa 


Die Staubedien in Schlefien 


11100010109 find die Aufgaben von Talſperren; dienten fie im weſentlichen bisher dem fjochwaſſer⸗ 
(hut, der Wafferverforgung und Kraftgewinnung für Städte, Induftrie und kandwirtſchaft, fo werden 
fie in neuerer Geit auch in den Dienft der (diffbaren Ströme geftellt. Durch Abgabe von Juſchußwaſſer 
aus dem in einem Staubedien angefammelten Waſſervorrat kann in Niedrigwafferjeiten die Wafer- 
tiefe Des frei fließenden Stromes in wirkfamer Weife auf lange Strecken vergrößert werden. Diefem 
Jwedi dient in erfter Ginie das 1933 dem Betrieb übergebene Staubedien an der blatzer Neiße jwiſchen 
ottmachau und patſchkau, das die Reihe der Schönen ſchleſiſchen Staufeen: an der Weiſtritz im Schlefier- 
tal, am Bober, am Queis und anderen Flüffen, um einen großen, neuen See vermehrt. Diefer Staufee, 
in defen blauen Fluten fih die Sudeten fpiegeln, wird durch einen 6,5 km langen ёсддатт ab- 
geſchloſſen. Das aus dem Bedien planmäßig an die Oder abgegebene Juſchußwaſſer hat bereits vielen 
taufend Kähnen die Schiffahrt erleichtert oder überhaupt ermöglicht. Die angeſtrebte Beftändigkeit 
und Sicherheit der Oderſchiffahrtsſtraße kann aber nur durch weit größere Dauerabgaben erreicht 
werden, als das ottmachauer Becken mit feinem 95 millionen chm faſſenden Nutraum leiſten kann. 
Darum ift der Bau von weiteren 3 becken im Odergebiet in Angriff genommen, nach deren Vollendung 
ein beſamtnuhraum von 300 millionen ehm zur berbeſſerung der oderwaſſerſtände verfügbar fein wird. 
An der 6۱037 bei Stauwerder jwiſchen Gleiwit und Cofel werden die durch Sandentnahme feitens 
des Kohlenbergbaues entſtehenden becken jue Waſſeraufſpeicherung ausgebaut. Das erſte, rund 
10 millionen chm faſſende Becken wird 1937 in Betrieb genommen werden. Bei Turawa an der Mala- 
pane geht der Bau des mit 2200 ha flächengrößten stauſees Deutſchlands der Vollendung entgegen. 
Die Errichtung eines weiteren stauraumes ift bei Berghof im Tale der Weiftrit; begonnen. Die Lage 
dieſes etwa 60 Millionen chm großen Beckens ift beſonders günſtig. Der Weg, den das Waſſer von 
der sperre bis jur Oder bei Ranfern, wo der Waſſerbedarf beginnt, zurückzulegen hat, beträgt nur 
35 km, während bei den übrigen Becken das Juſchußwaſſer ein vielfaches dieſer Strecke durchlaufen 
muß, bevor es fein Jiel erreicht und dabei Verlufte und störungen erleidet. 

Alte dieſe Staubecken fördern neben dem Nuten, den fie unmittelbar der Oderſchiffahrt durch Aus- 
gleich der fo überaus unregelmäßigen Wafferführung der Oder bringen, auch weſentlich die Landes- 
kultur. Die Ausnutiung der Stauhöhen іп Wafferkraftwerken kommt außerdem der bolkswirtſchaft 
zugute. schließlich beleben die ſchönen Staufeen mit den gewaltigen Bauwerken unfer Landſchafts⸗ 
bild und bieten der Bevölkerung beſte Gelegenheit für Bad und Sport. 
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Der Stausee von Ottmachau 


Der befte Freund des Bauern 


„Die Oder ift der befte Freund des Bauern“, lautet ein altes ſchleſiſches Sprichwort. 

Sdylefien bringt von allen Provinzen Preußens und den übrigen Ländern des Deutſchen neſches das 
meiſte Brotgetreide an den Markt. Ein erheblicher Teil hiervon dient der Brotverforgung weft- 
deutſcher Bedarfsgebiete. für alle an der hervorbringung und Verfendung dieſer und anderer ſchle⸗ 
ſiſcher Überfhußgüter beteiligten Glieder der krnührungswirtſchaft ſpielt die oder als fauptuorfluter 
und als Waſſerſtraße eine außerordentlich wichtige Rolle. 

Die klimatiſchen Derhältniffe der südoſtprobim schleſien find weniger ausgeglichen als in anderen 
Gebieten des Reiches. Die Bodenerjeugung hinſichtlich menge und Güte hat daher neben den im großen 
und ganzen gleichbleibenden geologiſchen fruchtbarkeits faktoren ſtark mit dem in jedem Wirtſchafts- 
jahr junächſt immer wieder auftretenden Faktor „Waſſer“ ju rechnen. Der geſamte Wafferhaushalt 
der ſchleſiſchen landwirtſchaftlichen Nutfläche wird aber maßgeblich beſtimmt durch den großen haupt- 
vorfluter Oder, der die langgeftredite Provinz in ihrer ganzen Linge durchfließt. Seine bewirtſchaftung 
gilt es deshalb mit dem jahreszeitlichen Bedarf der Adier- und Wieſenflächen an feuchtigkeit in £in- 
klang ju bringen. Der Erfolg der ſchleſiſchen Bodenerzeugung ift hier maßgeblich abhängig von der 
waſſerſpendenden und waſſerhaus haltenden Funktion der Oder. 

Die berarbeiter und Beförderer in der ſchleſiſchen krnährungswirtſchaft, denen die Verteilung und 
Verfrachtung von Getreide und mehl obliegen, müſſen in dem der krnährungswirtſchaft geſteckten 
nahmen großes kaufmännifhes Können entfalten, um den Ausgleid) ju ermöglichen. Rein preislich 
werden hierbei Opfer verlangt, die indeſſen ſchon bei Den krjeugerpreiſen für Brotgetreide beginnen, 
um das Oft- Weft- Gefälle ju ermöglichen. In dieſer alle Glieder des neſchsnährſtandes treffenden 
frachtungünſtigen Lage hat ihnen die Natur einen ſtarken verbündeten geſtellt, der in der Lage ift, 
auf feinem breiten Rücken die räumlichen Entfernungen ju verkürzen und die Wirtſchaftlichkeit des 
Warenverkehrs ju ermöglichen. Bodenerjeugniffe (vorwiegend Getreide, Mehl und Jucker) im Werte 
von weit über 100 millionen KM, in unverarbeitetem und verarbeitetem Juſtande ſchwimmen jahres- 
durchſchnittlich oderabwärts, landwirtſchaſtliche Bedarfsgüter [vorwiegend Futtermittel) im Werte von 
fiber 20 millionen KM. oderaufwärts. Die Umſchlagszahlen find unterſchiedlſch. Insbeſondere jwingt 
übermäßige berſommerung jeitweife den berlader, im Intereſſe einer ungeſtörten Bedarfsdechung, für 
Leilmengen schnellere, aber unwirtſchaftlichere Transportwege ju ſuchen. für den Schiffer aber be- 
deutet dies Verluft von Ladung. 

Die Verbundenheit der Landwirtſchaft mit der Oder ift naturgegeben. Sie ju vervollkommnen, muß 
das beſtreben aller fein, die den volkswirtſchaftlichen Warenausgleich im Reihe zu beforgen haben. 


Oderland bei Lebus 


Im Net 
der deutſchen Waſſerſtraßen 


Die Oder ift der strom der preußiſchen Provinzen Schlefien, Pommern, eines großen Teiles von 
Brandenburg und der Grenjmark, alſo eines Gebietes mit einer Bevölkerung von etwa 10 Millionen 
Einwohnern und einer ſehr vielgeſtaltigen und fih gegenfeitig ergänzenden wirtſchaſtlichen Tätigkeit. 
gie ermöglicht einen fehe regen Binnenverkehr und leiſtet der oſtdeutſchen Wirtſchaſt wertvollſte 
Dienfte in der Überwindung der Derkehrsferne. 

Der Seehafen Stettin mit feinen vielen in rüſtigem Ausbau fih befindenden Schiffs verbindungen 
ſchließt das Odergebiet an die Hodftrafen des Seeverkehrs mit fremden Ländern an. Er ermöglicht 
im innerdeutſchen verkehr vielfach überhaupt erft einen für die gefamte deutſche bolkswirtſchaft 
fruchtbringenden Güteraustaufh. Auf der einen seite bringt der seeverkehr über Stettin Oftpreußen 
dem Odergebiet näher und hat in dieſer hinsicht gerade in den letten Jahren eine große Bedeutung 
erlangt; auf der anderen Seite ift Der Verkehr in manchen Gütern, vor allem auch der kandwirtſchaſt, 
mit dem nheingebiet nur Dank dem billigen Seewege über Stettin möglich. 

Die Oder fteht auch im binnenländiſchen Verkehr über Warthe, Nete und Bromberger Waſſerſtraßen 
in unmittelbarer berbindung mit der Weichſel und darüber hinaus mit Königsberg. Ein großer Teil 
diefer berbindungsſtraße gehört jest ju Polen; aber auch fett bleibt dieſe Straße ju einer wichtigen 
Rolle in dem büteraustauſch jwiſchen dem Odergebiet und oſtpreußen berufen. 

mit dem Gebiet der Spree, Kavel und Elbe war ſchon durch den Großen Kurfürften und friedrich den 
Großen ein unmittelbarer Anfchluß geſchaffen worden, der im Ausgang des 19. und im Anfang des 
20. Jahrhunderts vor allem durch den Ausbau des Oder-Spree - kanals und die Schaffung des 
fiohenzollernkanals den neuzeitlichen berkehrsbedürfniſſen angepaßt worden ift. So ift das Oer- 
gebiet in engſte verbindung mit dem Gebiet der Märkifchen Waſſerſtraßen und der elbe gebracht 
worden, und für Schlefien hat hamburg die Stellung eines zweiten Seehafens erlangt. Eine weitere 
verbindung jwiſchen der Oder unterhalb Breslaus und der Elbe etwa bei Torgau und Піс(а wird durch 
die schaffung eines Oder -€lbe-fanals, der das Laufitier Braunkohtengebiet durchſchneiden würde, 
angeſtrebt. Dieſe Waſſerſtraßen werden in Verbindung mit dem fanal von der Elbe jum Rhein nach 
deffen Fertigftellung die Oder ju einem Teile eines großen durchgehenden deutſchen Waſſerſtraßen- 
nefes von Often nach Weften, von norden nach Süden machen. 
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Im Stettiner Hafen 


Oder-Donau-fianal 


Die Stellung der oder im internationalen verkehr mit dem Süidoften Europas fordert dazu heraus, 
diefen Strom des deutſchen Oftens in unmittelbare Verbindung mit dem Strom des sídoftens Europas, 
der Donau, ju bringen und damit ju einem Gliede einer großen Weltwaſſerſtraße ju machen. 

Die techniſchen Dorausfetungen find hierfür die günſtigſten. Die Entfernung von dem Endpunkt der 
oderſchiffahrt, Cofel, bis jur donau bei Theben, an der Mündung der march, unweit von Preßburg, 
beträgt rund 300 km, ift alſo etwa ebenſo groß, wie bei der Rhein-Elbe-Derbindung die Strehe vom 
fhein bis Hannover. Der Bau bietet keine beſonderen Schwierigkeiten; es ift lediglich bei Weißkirchen 
ein totes Gefälle zu überwinden. Die Höhenlage ift hier 275 m, die des Endpunktes Cofel einerſeits 
180 m, Thebens an der Mündung in die Donau andererfeits 136 m; insgeſamt wäre auf deutſcher 
Seite mit 2 und auf tſchechoſlowakiſcher Seite mit 33 Schleufen zu rechnen. 

Der Kanal ermöglicht zugleich auf die billigste und vorteilhafteſte Weife den Anschluß der Elbe an 
diefe Waſſerſtraße durch einen Jweighanal von Prerau (am Oder-Donau-Kanal) nach Pardubitj 
an der Elbe, einer strecke mit einer Länge von 166 km, mit allerdings etwas größeren techniſchen 
Schwierigkeiten, als bei дет Oder-Donau-kanal ſelbſt. 

die Bedeutung der neu ju ſchaffenden verbindung im internationalen verkehr ergibt ſich aus der 
Tatſache, daß die Entfernung von dem Ausgangspunkt des Fanals an der Donau bis nach Stettin 
weniger als 1000 km, bis Hamburg weniger als 1200 km, bis jur Rheinmündung dagegen über 1500km 
betrügt, daß weiter das geſamte Gebiet des Mittelland-Kanals bis zum Dortmund-Ems-Kanal in 
den kinflußbereich der geplanten verbindung fällt und an deren Vorteilen teilnimmt. Die fracht- 
erſparnis ift für eine Reihe von Verkehesbesiehungen mit dem 90001011 für das Odergebiet auf 60 2/9 
und darüber berechnet worden. 

Die oder-(elbe)-Donau-fianal-Waſſerſtraße ift dazu berufen, nicht nur für den deutſchen Often, ſondern 
auch für die Linder jenfeits der Grenzen die verkehrsferne überwinden zu helfen und damit die 
Möglichkeit zu einem büteraustauſch zu ſchaffen, der durch die jetzigen frachtfütze unmöglich gemacht 
wird. gie ift damit das wichtigſte Mittel zur Hebung der wirtſchaftlichen Lage der Lander im Südoften 
und ju einer engeren beſtaltung der wirtſchaſtlichen Beziehungen im gefamtmittel- und füdofteuro- 
päifchen Raum, die von allen beteiligten Ländern angeftrebt wird. 
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An den Oderinseln 


| im malerischen Breslau 


Die Derkehrsfteaße der Staaten 


Die Oder durchfließt іп ihrem gefamten ſchiffbaren Laufe ausschließlich preußiſches Gebiet. Das ift 
für die stellung des deutſchen Oftens in politiſcher und volkspolitiſcher Beziehung von größter 
Bedeutung geworden, hat jedoch einen ftärkeren unmittelbaren Waſſerverkehr mit dem 06 
fih nicht entwickeln lafen können. Außer der Binnenwaſſerſtraße über Warthe, Netze und Bromberger 
Bong) ſteht die Oder ſonſt nirgends in unmittelbarer Verbindung mit dem Auslande. Der unmittel- 
bare Güterverkehr mit dem Auslande Грісіє daher im vergleich zur Elbe und vollends jum Rhein, 
wo mehr als ein Drittel des Gefamtverkehrs auf den Derkehr mit dem Auslande entfällt, nur 
eine geringe Rolle, fo bedeutungsvoll er auch für den seehafen Stettin ift. 

bleichwohl ift die oder mittelbar eine große verkehrsſtraße auch für den internationalen Verkehr. 
Der Seehafen des Odergebietes ift Stettin. er ermöglicht einen nur durch einen 109 1 
Fluß- und бвеўфіў unterbrochenen unmittelbaren verkehr mit den Ländern der Oft- und Nordfee 
und darüber hinaus mit allen Weltteilen. Für das geſamte Odergebiet wäre es von größter Widtig- 
keit, wenn die Überfeelinien von Stettin aus fo ſehr als möglich ausgebaut würden. 

Die Lage des Gebietes der oberen oder — fih tief in fremdes Gebiet wie eine Halbinfel hinein- 
ſchiebend — hat von jeher dazu angeregt, die Oder für den berkehr über die Grenzen hinaus nutjbar 
ju machen und den häfen der oberen Oder, wie Cofel und Breslau, große Aufgaben in dem verkehr 
mit dem Auslande geſtellt. Troß der Wettbewerbsmaßnahmen der verſchiedenſten anderen Verkehrs- 
wege, j. В. des Seeverhehes über Galai und Braila, des Seeverkehrs über die Häfen der Adria, 
der böhmiſchen klbe-Umſchlagsplätze und ſchließlich der polniſchen Bahnen jugunſten des Hafens 
6dingen, hat die Oder fih immer ihre Stellung als internationale Derkehrsftraße bewahrt und wird 
jur Erfüllung der ihr erwachſenden Aufgaben um fo mehr in der Lage fein, wenn die jetzigen fandels- 
einſchränkungen bei den Beziehungen zu den Südoftftaaten gemildert werden. Der oder wird Dabei 
die Derbefferung ihrer Einrichtungen jum Jwec der bewährleiſtung eines ſtändigen gleichmäßigen 
Waſſerablaufes fehe zugute kommen. 


Stettin, das Tor zum Meer 


Die Eigenart des Stromes 


Eine Reihe natürlicher oder geſchichtlicher Gegebenheiten zwingen der Oder ihre befondere Eigen- 
art auf. flimatiſch gehört das Gebiet der Oderguellflüffe jum ausgeſprochenen feſtlandklima. 6 
Kauptjuflüffe im Oberlauf entſpringen dem Rampfbezick jwiſchen Land- und Seeklima und Fohn- 
gebiet. Lange Jeiträume ohne niederſchlag find häufig, ebenfo aber ſehr heftige niederſchläge von 
kürzerer Dauer. Das bedingt naturgegebene ftarke Ungleichmäßigkeit des Waſſerabfluſſes. 

Die Geftaltung des miederſchlagsgebietes verfräckt die Wirkung des Klimas. Der weitaus größte Teil 
des Abfluffes jur oberen Oder entſtammt dem nordoſthang des Sudetenkammes. Пі die meift 
feuchten Weft- und güdweſtwinde find daher für die Waſſerführung der Oder entſcheidend, ſondern 
die nordweſt- und nordwinde. Bei folden Winden bringt ſtarker Regen 00010006, das verderben- 
bringend ju Tal ftürjt. 

Rechts der oder aber zieht fich als Erbe der Eisjeiten eine Rbflußfperre aus dem beſchiebe der bletſcher⸗ 
moränen. Sie teilt das niederſchlagsgebiet der oder bis hinab nach füſtrin in zwei genau gleich 
große Teile. Während oberhalb Rúltrins die rechten Nebenflüffe von geringer Bedeutung ſind, iſt 
das nördlich der moränen liegende Gebiet der Warthe und Nete dem der Oder an Größe gleich. Erft 
mit der Warthe wird die Oder ihrer weſtlichen Schwefter, der Elbe, an Größe ähnlich; bis dahin 
ift fie der Elbe um die hälfte unterlegen. Als Beifpiel nur zwei Jahlen: bei Küftein ift das Oder- 
gebiet fo groß wie das der Elbe bei Dresden; bei Breslau, das am Strom åhnlid wie Dresden liegt, 
nur zwei Fünftel fo groß. 

politiſch-geographiſch ift bejeichnend die ungewöhnliche Ubereinſtimmung des politifdyen Begriffes 
Schlefien mit dem niederſchlagsgebiet des Stromes. Schlefien ift mit einziger Ausnahme des weft- 
lichſten Austäufers der Lauſit nur niederſchlagsgebiet der Oder. dadurch ift diefe der große und 
einzige Waſſertrüger Schlefiens. Alle Jweige ſchleſiſcher Waſſerwirtſchaft find im weiteſten Sinne 
oderwaſſerwirtſchaft. Die Oder ift der Lebensfpender, aber auch der Bedroher der Landwirtfcaft. 
Don ihr hängt аб die Wafferverforgung von Städten und Induſtrien, die Пибито der Waſſerkräfte, 
der binnenſchiffsverkehr. 

Als Verkehrsweg liegt die große Bedeutung der Oder aber noch darin, daß der Stromlauf Schlefien 
in feiner größten Ausdehnung durchfließt, und daß die stromrichtung dieſelbe ift, wie die witt- 
ſchaftsnotwendig gegebene Richtung des Verkehrs. 


Am Wehr von Ransern 


Die Shönheit Der Oder 


ks gibt deutſche ströme und Flüffe, die in der Schönheit ihres Landſchaftsbildes jum unumſtößlichen 
Begriff geworden find: Deutſchlands Strom, der freie deutſche Rhein mit feinen Bergen und Burgen, 
oder der Fluß, von dem das Volkslied fingt „An der Saale hellem Strande”, oder die Wefer mit 
ihren Bergen, auf denen die Buchen grünen, und da man hinausfchaut ins tiefe Tal auf Wehr und 
oliffernde Wellen. 

Aber vom Strom des deutſchen Oftens, der oder und ihrer Schönheit, kündet kein Lied, wenigftens 
keines, das über die Grenzen oſtdeutſchlands hinausklingt, und doch ift dieſer Strom wert, daß auch 
ihm einmal ein Lied geſungen werde, ein Lied, das von ſeiner unbekannten großen Schönheit kündet. 
Denn dieſer Strom ift fo ſchön wie die Vielfalt der deutſchen kandſchaft, die er durchfließt. Durch die 
prangenden Felder oberſchleſiens geht fein Lauf vorbei am Annaberg, dem heiligen Wahrzeichen 
dieſes umkämpften Landes, und bald tritt an feine Ufer der ſchönſte 9011111107, der ihn begleitet 
bis fiber die Grenjen Schlefiens hinaus: fein Oderwald. ks liegt ein eigener Jauber in dem begriff 
der oderwälder. Das Wahrzeichen deutſcher Kraft und Stärke, die Eide, ift ihe Hauptbeftand. Ju 
der prangenden Pracht ihrer Wipfel gefellt fih die ganze fülle deutſcher kaubbäume, die ſchwan⸗ 
kende Weide und die mächtig fih breitende Sdywaripappel, die hohe Што und die liebliche Linde, 
die Erle und die Rüfter, die заме Birke, der jierlidhe maßholder und іп der Maienzeit die Fülle der 
blühenden wilden Birn- und Apfelbäume im Grün des Auwaldes. Wenn die Sonne über den klaren 
Fluten und dem weißen Sand der Uferbänke ſtrahlt und der Maienwald vom hundertfachen Lied 
der 11001119011011 erklingt, dann wird die naturhafte schönheit der oder wie aus einem Füllhorn dem 
überraſchten Waſſerwanderer dargebracht. Im beglückenden Wechſel dieſer ewigen Naturfchönheit 
ragen die Bilder der maleriſchen Städte mit ihren gotiſchen Gottesháufern, ſtehen die Bauten 
prächtiger Schlöffer und des gewaltigen filoſters Leubus, der Keimzelle der deutſchen Wiederbefiede- 
lung Schlefiens. fier tritt jum erſtenmal ein Höhenzug hart an die Ufer und formt ein Landschafts- 
bild von erhabener Schönheit im Wechſel von Wafer und Wald und ragenden höhen. Und das 
wiederholt fih auf dem langen Lauf der Oder mehrfach, fo bei Schloß Carotath und am Weißen 
Berge bei Bobernig, bei Tfhicherzig an der Mündung der faulen Obra, bei Croffen und an der 
steilen Wand unweit von Frankfurt, bis fie in mächtiger Breite durch die große Tiefebene der 
deutſchen Oftfee juftrebt. 


Im Oderwald zwischen Glogau und Neusalz 


Stadte am Strom 


„Wo im breiten Oderftrom ſpiegeln städte fih und dom . .., fo heißt es in einem ſchleſiſchen 
heimatlied, und damit ift der Begriff der alten Oderftädte gekennzeichnet. Segnend blihen über ihre 
Dächer die großen Gotteshäufer, und die reichen Bauten der Vergangenheit, wie Rathäuſer, filöſter 
und Feftungswalle, verbinden ſich mit den Werken der Gegenwart ju einem eigenartigen bilde. 50 
erleben wir es in Ratibor, der erften großen Stadt am Oberlauf, in Cofel, der oberſchleſiſchen feſtung 
Friedrichs des Großen, und in Oppeln, der alten piaſtenſtadt und der Stadt der oberſchleſiſchen 
Jementinduſtrie. Im Gebiete der mittelſchleſiſchen Ebene grüßen den Strom die freundlichen alten 
Städte Brieg und Ohlau, beide einſt sitze der ſchleſiſchen Piaftenherjöge. Ihr Brieger Schloß, ein 
großartiges Denkmal deutſcher nenaiſſancekunſt, fieht feiner Wiederherftellung entgegen. Die 
Brong der ſchönen Stadtbilder des deutſchen Südoftens aber ift Schlefiens Landeshauptftadt 
Breslau. Über den grünenden Gärten ragen die Doppeltürme des Domes und der beiden anderen 
ehrwürdigen Gotteshäufer auf den Inſeln der oder. In vielen Armen durchſtrömt der Fluß dieſe 
Stadt am Waſſer und im Grünen, und auf gewaltigen Flutkanälen wird der Schiffsverkehr im weiten 
Bogen um dieſe große Stadt geleitet. Lange find ihre Türme hinter den grünen Wipfeln des Oder- 
waldes verſchwunden, da treten eine Reihe kleinerer Städte an die Ufer der oder: Auras und бббеп 
mit dem Reiz ihrer freundlichen Stadtbilder, Steinau mit Hafen und altem Alofter, duhernfurth mit 
dem vieltürmigen Schloß. In Niederfchlefien ragt an den Ufern wieder eine Stadt mit dem Dom 
auf der Inſel, mit Türmen von Birgen und Rathaus und mit grünen Wällen: die alte Oderfefte 
Glogau. Der ganze Jauber einer kleinen deutſchen Stadt tritt uns in Beuthen an der Oder entgegen, 
das von feiner höhe fic) in den Fluten ſpiegelt. Jwei Meilen ſtromab umfängt uns in der Induftrie- 
ſtadt Neufals die lebenerfüllte Gegenwart. Die Geftaltung ihrer frbeitsſtätten hat die kandſchaft nicht 
beeinträchtigt. An der Schwelle zur Mark Brandenburg grüßt Croffen mit feinen lieblichen Höhen, auf 
denen die Obftgärten prangen, und Höhen am Strom find es wieder, die die alte große fjandelsſtadt 
an der Oder, frankfurt, umrahmen. hier erleben wir auf der Oderfahrt zum erſten Male Norddeut[d)- 
land mit feinen ſchönen Backſteinbauten in Rathaus und firchen. Don einer Schickſalsſtunde preußi- 
fher beſchichte ſpricht Küftein mit feinen Wällen und dem altersgrauen Schloß. hier mündet die 
Warthe, an deren hohem Ufer Landsberg liegt. 00100061 an den ſchönen kleinen Städten Schwedt 
und Greifenhagen gleitet der strom dem Meere ju. Stettin, der große Seehafen kommt in Sicht, 
mit ihm die Stadt mit den großen alten Bauten der Vergangenheit und dem prächtigen Wahrzeichen 
der Gegenwart, der hakenterraſſe, die mit ihren ſchöͤnen Gebäuden jum Begriff von Pommerns 
fiauptftadt geworden ift. 


Aus Oppeln 


Aufgabe der kandesplanung ift es, eine vorausſchauend geftaltete Gefamtplanung des Raumes aus- 
juarbeiten und dafür ju forgen, daß die Einzelplanungen fid) in die größeren beſichtspuntkte der 
Reihs- und Landesplanung einfügen. 

Eine der wichtigsten borausſehungen der ſchleſiſchen Planung ift die Erkenntnis von der ſchickſal⸗ 
haften Bedeutung des Oderftromes für volk und Wirtſchaſt Schlefiens. Wohl kaum eine Teilplanung 
im bande bleibt hiervon unberührt. die überragende Holle, die die oder im Wirtſchaſtsleben Schlefiens, 
in der Überwindung der verkehrsferne fpielt, iſt grundlegend bei den Überlegungen, welche Ent- 
wicklung die einzelnen ſchleſiſchen Wirtfchaftsgebiete — und in ihrer wechſelſeitigen Auswirkung 
auch Gefamt-Schlefien — nehmen können und wie die Jukunft dieſer Räume in gewerblicher und 
volkspolitiſcher Binet zu beurteilen ift. Die standorteigenſchaften beifpielsweife des oberſchleſiſchen 
Induftriebeziches und damit die Exiftenz feiner halben Million Einwohner werden maßgebend da- 
von beeinflußt, zu der vorhandenen hohftoffbafis des Reviers auch noch eine günſtige Derkehrsbafis 
durch Ausbau der oderwaſſerſtraße und des Adolf- Hitler- Kanals hinzuzufügen. Nur dann ift es der 
kandesplanung möglich, voraus ſchauend und in finnvoller Ordnung die flächen ju ſichern, die jetit 
und in Jukunft für die Bedürfniffe der Industrie und Landwirtschaft, des Verkehrs, des Wohnens 
und der Erholung ausjuweifen find. Єв wird auch ihre befondere Aufgabe fein, für den Jufammen- 
klang der verschiedenen Verkehrsmittel — Binnenfhiffahrt, Eifenbahn, Kraftwagen — in dieſer 
Fládenplanung зм forgen. Die Julaufwege зи den Umſchlagplätzen der Oder find unentbehrliche 
Beftandteile der Generatverkehesplanung; ihre Benutung ift daher zu ſichern und zu erleichtern, 
denn nicht nur die am Strome liegenden Wirtſchaftskreiſe, fondern die gefamte Wirtſchaft Schlefiens — 
darunter auch die eandwirtſchaſt — hat Anfprudy auf die Benutzung der Waſſerſtraße. Gegenüber der 
verkehrspolltiſchen Bedeutung der Oder treten die Planungsanſprüche, die von anderer Seite an 
die oder geftellt werden, zwar etwas zurück, fie dürfen aber deswegen nicht weniger forgfam be- 
achtet werden. Waſſerwirtſchaſtliche Bedürfniſſe, Eindeihungsprojekte jum Nuten der fandwitt- 
ſchaſt, die Forderung auf Erhaltung des Landfhaftsbildes und anderes mehr werden von der 
Landesplanung in den nahmen der Oderplanung und damit der beſamtraum-Wirtſchaſtsplanung 
Schlefiens geſtellt. 

die kandesplanungsgemeinſchaſt Schleſſen wird ftets daran mitarbeiten, das vorhandene volks- 
wirtschaftliche Kapital der Oder der ſchleſiſchen Heimat nubbar zu machen. 


In Breslau 


Der reiche Arbeitsfpender 


Die Oder ift der große Acbeitsfpender für die verſchiedenſten krwerbszweige Schlefiens und der übrigen 
von ihr durchfloſſenen Gebiete. Sie gibt nicht nur den eigentlichen Waſſerberufen, wie Schiffahrt, 
Strom- und Schiffsbau, Arbeitsmöglichkeit, ſondern auch betrieben, die mit der Schiffahrt in 
enger verbindung ftehen, die teils haupt-, teils nebenbetrieblich mannigfaltig auf die Oder 
angewieſen find. 

Die auf Gedeih und berderb mit dem Strom verbundene Schiffahrt ift das Schlüffelgewerbe. Sie ift 
die Arbeitsftätte für Taufende von Volksgenoffen und hat für den Arbeitsmarkt um fo mehr Bedeu- 
tung, als fie Arbeitskräfte von dort ju entnehmen vermag, wo nur wenig Erwerbsmöglichkeiten 
vorhanden find. geit Generationen ift fie der Bevölkerung ganzer ortſchaften Helfer und 9 
geworden. ein geſunder menſchenſchlag пері in der Schiffahrt feine Lebensaufgabe. 

Wie auf einer Landſtraße nur gefahren werden kann, wenn fie fih in gutem Juſtande befindet, fo 
ift auch eine Waſſerſtraße, wie die oder, nur wirtſchaftlich befahrbar, wenn fie von hinderniſſen frei- 
gehalten und jue größtmöglichen flusnuhung geeignet ift. Dies ift Aufgabe einer der nadft- 
wichtigen Oder- Volksgruppe, der Wafferbauer. Eine nicht unbedeutende Anzahl bolksgenoſſen 
findet hier jahraus, jahrein bei der Inſtandhaltung der Strom- und Uferbauten beſchäftigung. Das 
von ihnen verwandte Material ift in der hauptfadye Produkt der Arbeit anderer schaffender. Stein- 
bruch- und Waldarbeiter verdanken auf diefe Weife ihre Befhäftigung dem Oderftrom. 

Einen großen Anteil bei der Geftellung von Arbeitskräften nehmen die Handwerker ein, die fidh 
mit der Erbauung und der Erhaltung der Oderſchiffe und ihrer kinrichtungen befaſſen. 

Sind in erſter Linie die drei Hauptgruppen Schiffahrt, Waſſerbau und Schiffsbau erwähnt worden, 
fo dürfen schiffahrtsſpedition — afen- und Umſchlagbetriebe — nicht vergeſſen werden. Jählt man 
ju den bereits genannten Berufsjweigen noch den handel, die Arbeiter und Handwerker hinzu, die 
mittelbar infolge des Vorhandenfeins des Oderſtromes Befhäftigung finden, fo beträgt die заб! 
derer, denen die Oder Arbeit gibt, viele tauſend Dolksgenoffen. 


Der Adolf- Hitler- Kanal 


Quelle Der Kraft und Gefundheit 


kin Strom von fo großer Schönheit ruft die menſchen mit zwingender macht ju feinen Ufern, um aus- 
juruhen vom Alltag und fid зи neuer Arbeit ju ftärken. Diefe jweckmäßige und ſchöne Geftaltung 
der Freizeit ift für die Bewohner der Oderlandſchaft feit einem menſchenalter jum Allgemeingut und 
jur Selbſtverſtändlichkeit geworden. Wohl in jeder Stadt am Oderftrome beftehen heute Nuder- 
vereine. Die baſtfreundſchaft, die fie in ihren Bootshäufern dem fremden Waſſerwanderer gewähren, 
ift ſprichwörtlich für den geſamten deutſchen Often. Die Ruderregatten auf der Oder, ob fie in Oppeln 
oder Breslau, in Frankfurt oder Stettin auf den bekannten nennſtrecken abgehalten werden, find 
ſportliche veranſtaltungen, die im ganzen Reihe bekannt find. Jum nuderſport hat fid) feit wenigen 
Tahrjehnten der segelſport auf der Oder gefellt, denn dieſer große Strom der deutſchen Ebene, der 
durch das Stettiner бой in drei Armen dem Meere juftrebt, gibt dem Winde Raum auf feinen Wellen. 
£5 war um die Jahrhundertwende, als eine deutſche Frau, Marie von Bunfen, jum erſten Male die 
kindrücke ihrer Waſſerwanderung auf der Oder niederſchrieb. Seitdem find den oderlauf und feine 
Nebenflüffe Taufende und aber Taufende von Waſſerwanderern in Faltbooten entlanggefahren, nicht 
einmal nur, fondern immer aufs neue wieder, weil fie beglückt waren von der Schönheit dieſes 
Stromes, Denn er lädt ein zum Wandern und jum Raften, jum Baden und zum schwimmen in 
feinen klaren Fluten, zum Sonnen auf feinem weißen Sande und jum Felten im Schatten feiner 
oderwälder. Gerade das Felten an der Oder ift jum Allgemeingut derer geworden, die ihre Freizeit 
gut verbringen. Wer am Wochenende den Strom ju Tale fährt, der kann das fröhliche Treiben 
betrachten, nicht nur in der nähe der großen Städte, ſondern allenthalben an feinem Lauf auch in der 
nähe der kleinen ortſchaften. Daß die oderlandſchaft tüchtige Schwimmer und Sdywimmerinnen ftellt, 
das beweiſen die Erfolge der großen sportlichen Wettkämpfe im Reih und jwiſchen den Völkern der 
Welt. Wer jedoch die natur gan; ftill belauſchen will an der oder, der huldigt dem Angelíport. Der 
fiſchreichtum dieſes Stromes ift von alters her berühmt, und allenthalben beftehen in den großen 
und den kleinen städten an feinem Lauf Anglervereinigungen, die auf weidmännſſche Ausübung 
diefes Sportes halten. Wenn der Winter über das Land zieht, fight der strom neue Güfte. Der 
nieichtum feiner Altwaffer, die ſtill im ſchweigenden Walde fich dahinziehen, lockt die Eisläufer, die 
nicht geswungen find, auf kleiner fläche Déi zu tummeln, ſondern viele Kilometer durch den winter- 
lichen Wald auf jenen Altläufen entlangfahren. Ift aber der Winter fo ſtreng, daß die große 
Stromoder jufriert, dann ift ihr kauf erfüllt vom fröhlichen Treiben der Schlittenfahrt und des Schlitt- 
ſchuhlaufes, dann ift auch die oder im Winter eine Kraftquelle für Sport und Erholung. 


u "ag № к? 


Коя 


А uf troh er Fahrt 


Der Strom und das 
Volkstum des deutſchen Oftens 


Die Oder, oft als Lebensnery des ſchleſiſchen Landes bezeichnet, ift niemals Grenjftrom gewefen. 
schon in der Vorzeit floß fie durch ſchleſiſches Land, und von ihr aus, über hunderte von Kilometern, 
nach allen Windrichtungen hin, erſtreckte fih das germanische Siedlungsgebiet. 

Die Oder war allerdings oft der Wegweiſer großer bölkerzüge, die durch Schlefien in andere Gebiete 
ſtrömten. An den Ufern des Oderftromes reihten fih jahllofe Städte und Dörfer auf. Gerade hier 
hat die deutſche Rüdhbefiedlung des Mittelalters ihre einmalige Größe unter beſonders erschwerten 
Bedingungen erweifen müffen. Denn im Odertal mit feinem fruchtbaren Niederungsboden hatte fid) 
fremdes Volkstum feßhaft gemacht, anders als im Gebirge, wo die deutſchen foloniſten aus grüner 
Wurzel ihe Siedlungsland ſchaffen und fich Dörfer und Städte bauen konnten. So erhält die Oder 
ein beſonderes Gewicht in der ſchleſiſchen Aufgabe. Dazu kommt ihre Bedeutung als verkehrfördernde 
Waſſerſtraße. Als folde ſchließt fie nicht nur das Gebiet der Mährifchen Pforte und damit die Land- 
ſchaft der Vorkarpaten an Sdylefien an, fondern fie verbindet Smlefíen auch mit dem broßgebiet 
des Deutſchen Reiches, mit dem Norden und Nordoften ebenſoſehr wie mit feiner Mitte. Doch nicht 
allein in der Stromrichtung umfaßt fie Süden und Norden Sclefiens jur Einheit, auch oftwärts 
und weſtlich greift fie mit dem Net; ihrer Nebenfliiffe weit aus und bindet das gleiche ſchleſiſche 
Volkstum an denſelben ſchleſiſchen Raum. Eine heute anerkannte Tatſache ift es, daß Flüffe nicht 
trennen, ſondern verbinden. Der Oder ift diefe Wirkung in hödyftem Maße ju eigen. Das ganze 
beiderfeitige Einzugsgebiet der oder, gekennzeichnet durch ihre Nebenflüffe und durch das bewirr 
kleinerer Waſſerläufe und Bäche, gehört ju Schleſien, mag auch im Often eine politifhe Grenze die 
natur- und fiulturland фай jerteilen. 

Im Weften und Süden greift das ſchleſiſche Stammland über die Sudeten hinaus bis in den fudeten- 
deutſchen borraum im Flußgebiet der Elbe. Die Oder fließt nicht eigentlich mitten durch Schlefien, 
fondern, wenn man das geſamte ſchleſiſche Stammland bedenkt, in defen öſtlichem Drittel. Teil- 
weife, fo bei Grünberg, kommt fie nahe an die Verfailler Oftgrenje heran. Es ift daher kein Jufall, 


Der Fährmann 


wenn fie in fremdvölkiſchen Beftrebungen als wünſchenswertes Jiel herausneiteiit wird, und man 
dort den berſuch macht, ihe im Widerfprud mit allen geopolitifdjen Erkenntniffen eine trennende 
Rolle in der Landſchaftsbeſtimmung jujuweifen. Die Oder durchfließt das Grenjland Sclefien, das 
ift gewiß. Aber ebenſo gewiß bleibt, daß fie ſelbſt nicht zugleich (chon Grenzftrom ій. Sie ift viel- 
mehr die natürliche Klammer der reichen Teillandſchaften, die über die oder nach beiden Seiten aus- 
greifen und Schlefien jum einheitlichen Ganzen formen. falſch ift es daher, Schlefien in einen oftwärts 
und weſtlich der oder gelegenen Teil mit beſonderem Charakter gliedern ju wollen. finden wir doch 
auch in den äußeren fulturformen, in Gehöften, Dörfern und städten, in Sitte, Braud und Mund- 
art des ſchleſiſchen Menfhen, in der ganzen Art feines Volkstums, keine mit der Oder jufammen- 
fallenden Trennlinien, ſondern nur allmähliche Übergänge und Abwandlungen im Gefüge des Ge- 
ſamten. Trennlinien find die jahrhundertealten fulturgrenjen im Often jenfeits der Prosna und 
jenfeits der in Derfailles abgetrennten Gebiete. Doch auch noch in das weitere ſchleſiſche Vorfeld find 
Jeugen deutſchen beſtaltungswillens eingeſtreut — man denke nur an Krakau und Lemberg, fon 
und die ſchleſiſchen Dolkstumsinfeln noch weiter öftlidy und ſüdlich dieſer Punkte. 

11 ſomit der Oderſtrom innerhalb feiner nähergelegenen Gebiete ein Anker geſamtſchleſiſcher 
Art und deutſchen Dolkstums, fo erfüllt fih feine lente Bedeutung doch erft in einem größeren Ju- 
ſammenhang. In der mähriſchen Pforte bietet die Donau durch ihren linken Nebenfluß, die March, 
eine bequeme Derbindungsmöglichkeit jur oder. ks ift nur noch eine Frage der Jeit, wann der lang- 
geplante Oder-Donau-fanal diefe Verbindung wirklich ſchafft. 

Die Brückenſtellung Schlefiens jwiſchen dem Reich und Südofteuropa gewinnt damit erneut an Ge- 
wicht. Und in dieſem Juſammenhang iſt der Oderftrom nicht irgendein beliebiger fluß, ſondern ein 
von der Natur gegebenes Jwifchenglied auf dem Wege in eine größere und ſchönere volksdeutſche 
Jukunft. 


Südschif des Remters im Breslauer Rathaus 


Was die Oder fah 


ks gab eine Jeit, da fiber der Talmulde der Oder tropiſcher negendampf ftand. Und es gab eine 
Feit, die einen schneedruckgletſcher über den strom hinwälhte. Als er fih aus der feſſel dieſer Um- 
klammerung löfte, gruben die schmelzwaſſerfluten Urſtromtäler ins Land. Sie hinterließen Spuren, 
die heute noch da und dort auf eine Strombreite von 5 Kilometer deuten. Kein Wunder, даб der 
Urmenſch dieſem vorzeitrieſen aus dem Wege ging. noch als er fic) längſt in 309 6 
Ausmaß eines alluvialen Tieflandfluſſes gefügt, ſahen die fiſcher und Jäger der Jungſteinzeit 
ſcheu auf feinen Lauf, der ihre kinbäume durch urwaldiges Dickicht führte und fie mit fallenden 
Baumftümpfen, mit Stromlöchern und Untiefen umdrohte. Wieviel vorgeſchichtliche beſchlechter 
find an ihm entlanggejogen; menſchen, die den Stein und das beweih jur Waffe machten, die das 
rotbraune Buckelgefäß formten, die mit eiſernem Wehrgerät den Strompaß bei tebus erzwangen! 
Wo find die Söhne des Nordens, Baſtarnen und Shiren geblieben, wo die Teutonen und 1 
die fasdingen und die Silingen, nach denen fih Schleſien nennt? Wie die Wellen des Stromes 
find fie vorübergerauſcht. Andere beſchlechter kamen an die Ufer der oder, lebten als hörige Leute 
von der Jagd auf den Biber. nicht mehr der Bauerntroh der entſchwundenen beſchlechter band fie 
jur bolkheit jufammen, fondern die kräftige Fauft ihrer eigenen Gebieter. Deutſche fiaiſer erſchienen: 
feintic der Jweite, der Fünfte. Kaifer Friedrich, der Notbart, führte ein reifiges heer vor die feften 
fiaſtelle. Dann aber fah die oder die Riichflut germaniſchen Blutes: Mönche, Handwerker, Bauern. 
Der Bau des Klofters ju Leubus zeugt noch von dieſer Geit. Deutſche Neuftädte wuchſen in die 
kandſchaft am strom: frankfurt, Breslau und Glogau. Später bahnte ein fanfeat der 7 
fahrt Wege ins Land. Dann kam das Glaubenstingen: Arnim, Friedland und Stalhanſch, Wrangel 
und Torftenfohn zogen am Oderlauf hin; die Söldner aus aller herren Ländern. nach den Jahren 
des firieges verbindet der Große fiurfürſt durch den бапа! von müllroſe den frachtweg der Oder 
mit dem elbſtromgebiet. Die Oder fieht friedrich den Großen: Nährmutter feiner Armee nennt er 
den wichtigen Fluß. Dann muß der strom dem Korfen feergerát tragen helfen. An einem Winter- 
abend fight er ihn auf der flucht vor der ruffifchen Kälte. nauchende hüttenwerke künden die 
neue Jeit, Eifenbahnen und Dampfer. Die Häfen werden lebendig. Das Segel weicht nun dem 
Dampf. Der motor verdrängt die maſchine. Und Dote Brücken verbinden die lange getrennten 
Ufer. Unter den kühnen Bogen ziehen die Fluten ju Tal, durch Stauwerke beffer geregelt, durch 


Wehranlagen beſſer gebändigt: 
„Und fo trügt er feine Brüder, 


feine бфабе, feine finder 
dem erwartenden Erjeuger 
freudebrauſend an das 5013“. 


Die Steile Wand bei Frankfurt 


Der ruhige Strom 


Dorüber an Freude und Trübnis, 
dorfentlang und ſtädtehindurch, 
fließt unwandelbar 

durch die Strömung der Jeiten 

die oder 

mit ihren unerſchöpflichen Waſſern, 
ihrem unaufhaltſamen Wogengang, 
ihrer unverfieglid) treibenden Kraft. 


Sat 

fließt fie dahin, 

ruhig verſtrömt fie fidh 

in die weite ebene kandſchaft, 
Laſtſchiffe und Mühlen treibend 

und tränkend die durſtige Erde. 

Mr fließen 

ift leidenſchaftsloſer Gefang, 

der felten nur anſchwillt jum Donnerton 
der weit alles Land 
fiberfhwemmenden Flut. 

Sie ift die ſchlichteſte und unbefungenfte 
Scwefter unter den großen Flüffen, 

ju wenig geliebt und entdeckt 

in ihrem herben, verhaltenen Dit, 


Und doch 

fiberweht fie unendlicher Klang. 

Melodie der Vergangenheit 

ſchwebt über ihr. 

holjflößer fangen ihr Lied 

vor Jahrhunderten ſchon. 

Die Brücken erdröhnten 

vom marſchtritt der Söldner. 

firieg raſte hinweg über ſie, 

und Friede umgrünte fie neu. 

Sommer kräufelte lind ihre gleitende fläche, 
und Winter gefror ſie ju kis. 

Die kis decke barſt. 

föhn ſtrich darüber. 

Schleypdampfer baggerten ſchaumig die Flut. 
Schwalben und Пафіобогі 

ſtreiſten den glitzernden Spiegel, 


in den ſich die Wolken und sterne verſchütteten. 


Alle Lieder des Jahres 
begleiteten ſie 

auf dem Wege jum meere, 
und ſommernächtlich 
wurde fie felber jum Lied. 


Zul... 
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